
8 Kindertagesbetreuung im Spiegel des

Sozioökonomischen Panels

Kirs ten Fuchs-Rech lin

Im fol gen den Ka pi tel wer den zwei The men be rei che un ter sucht, die mit den
Da ten der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik nicht ana ly siert wer den 
kön nen. Sie er gän zen die bis her igen Ana ly sen der amt li chen Sta tis tik. Zum
ei nen geht es um die Fra ge, in wie fern die Teil ha be von Kin dern an früh kind li -
cher Bil dung und Er zie hung nach wie vor von den so zio öko no mi schen Le -
bens la gen der Fa mi lien ab hängt (vgl. Kap. 8.1). Zum an de ren wird un ter -
sucht, wie sich die El tern bei trä ge für ei nen Platz in ei ner Ta ges ein rich tung zu -
sam men set zen und wo von de ren Höhe ab hängt (vgl. Kap. 8.2). 

Mit der vor lie gen den Ana ly se geht auch eine Wech sel der Da ten ba sis ein -
her: Bis ein schließ lich 2004 konn ten Fra gen zur Kin der ta ges be treu ung
mithil fe des Mi kro zen sus, ei ner Ein-Pro zent stich pro be der Haus hal te in
Deutsch land un ter sucht wer den. Mit der um fas sen den Ver än de rung des Er -
he bungs kon zep tes für das Er he bungs jahr 2005 wur de je doch das Merk mal
„Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung“ zu guns ten an de rer Merk ma le (z.B.
Mi gra tions hin ter grund) aus die ser Be fra gung ge stri chen. Eine wei te re Mög -
lich keit, Un ter su chungs fra gen, die nicht mit tels der amt li chen Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik be ant wor tet wer den kön nen, zu un ter su chen, bie tet das
So zio-öko no mi sche Pa nel (SOEP), das als re prä sen ta ti ve Wie der ho lungs be -
fra gung pri va ter Haus hal te seit 1984 durch ge führt wird. Die se Da ten wer den
vom Deut schen In sti tut für Wirt schafts for schung Ber lin (DIW) be reit ge -
stellt. Ein Wech sel vom Mi kro zen sus zum SOEP bringt so wohl Vor- als auch
Nach tei le mit sich. Ein Nach teil be steht si cher lich da rin, dass die Da ten -
grund la ge, also die An zahl der hier für die Aus wer tungs fra gen in Be tracht
kom men den Kin der im SOEP deut lich klei ner als im Mi kro zen sus ist. Von
Vor teil ist je doch, dass im SOEP der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
um fas sen der er fragt wird. So wird nach den El tern bei trä gen oder dem zeit li -
chen Um fang des Be suchs ei ner Ta ges ein rich tung ge fragt. Er ho ben wird, ob
die Kin der in der Ein rich tung zu Mit tag es sen und in wel cher Trä ger schaft die 
be such te Kin der ta ges ein rich tung liegt. Es ste hen hier also Merk ma le über die
Art der Nut zung von Kin der ta ges ein rich tun gen zur Ver fü gung so wie In for -
ma tio nen zu den fi nan ziel len Mit teln, die die El tern für ein sol ches Be treu -
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ã Wel che Rol le spie len so zia le Her kunft, fa mi liä re Le bens si tua ti on und 

re gio na le Be son der hei ten für die In an spruch nah me bzw. Nichti nan -

spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich tung bzw. Kin der ta ges pfle ge?

ã Wie set zen sich die El tern bei trä ge für ei nen Platz in ei ner 

Kin der ta ges ein rich tung zu sam men und wo von hängt de ren Höhe ab?



ungs- und Bil dungs an ge bot auf brin gen müs sen. Da rü ber hin aus wird nach
wei te ren Per so nen ge fragt, die das Kind re gel mä ßig be treu en, z.B. Ta ges müt -
ter, Kin der frau en, Ver wand te oder Freund, Be kann te bzw. Nach barn.

8.1 In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung und

Be treu ung

Der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung1 hat laut neue rer Stu dien po si ti ve
Aus wir kun gen auf die Sprach ent wic klung und die zu künf ti gen Bil dungs -
chancen von Kin dern. So konn te zum ei nen be zo gen auf den Spra cher werb
ge zeigt wer den, dass „De fi zi te in der deut schen Spra che bei Mi gran ten kin -
dern umso sel te ner vor kom men, je län ger die se den Kin der gar ten be sucht ha -
ben“ (Be cker 2006, S. 449). Zum an de ren las sen sich die Bil dungs chancen
von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund durch die Teil ha be an früh kind li -
cher Bil dung ver bes sern (vgl. Be cker/Tre mel 2006; Be cker/Lau ter bach
2004). Al ler dings sind die Ef fek te nicht so stark wie er war tet. Dies liegt zum
Teil aber auch an der schwie ri gen Da ten la ge. Die Au to ren wei sen zu sätz lich
da rauf hin, dass das Po ten zi al früh kind li cher Bil dung in Kin der ta ges ein rich -
tun gen noch nicht voll aus ge schöpft wor den ist. Al ler dings, so die Au to ren
wei ter, „darf man sich von der vor schu li schen För de rung nicht all zu viel er -
hof fen, wenn sie nicht ihre Fort set zung in den Schu len er fährt“ (Be cker/Lau -
ter bach 2004, S. 153). Und dass dies nicht der Fall ist, zei gen ja ge ra de auch
die jüngs ten IGLU- und PISA-Er geb nis se, die nach wie vor be le gen, dass in
Deutsch land – wie in kaum ei nem an de ren Land – der Bil dungs er folg eine
Funk ti on der so zia len Her kunft ist. 

Trotz die ser Ein schrän kun gen im Hin blick auf die Ef fek te früh kind li cher
Bil dung bleibt fest zu hal ten, dass der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
Bil dungs chancen för dern kann. Umso schwe rer wiegt es, dass Un ter su chun -
gen der ver gan ge nen Jah re im Hin blick auf die Teil ha be an früh kind li cher
Bil dung so wohl ei nen Mi gra tions ef fekt als auch ei nen Mi lieu ef fekt na he le -
gen. Kin der mit Mi gra tions hin ter grund und Kin der aus bil dungs fer nen Mi -
lie us – so die Er geb nis se – be su chen sel te ner eine Kin der ta ges ein rich tung als
Kin der deut scher Her kunft oder aus mitt le ren bzw. ge ho be nen Bil dungs mi -
lie us (vgl. Fuchs-Rech lin 2005; Krey en feld 2004, aber auch Bei trä ge im Band
von Bien/Rau schen bach/Rie del 2005). 

Laut SOEP 2006 be such ten im Jahr 2006 rund 89% der Kin der im Al ter
von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt eine Kin der ta ges ein rich tung (vgl. Tab.
8.1). Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren nah men rund 19% das
An ge bot früh kind li cher Bil dung und Be treu ung wahr. Die In an spruch nah -
me quo ten va ri ie ren er heb lich nach Al ters jah ren: Bei den Kin dern im Al ter von 
un ter ei nem Jahr liegt die se Quo te bei ca. 3%, bei den Kin dern im Al ter von ei -
nem Jahr hin ge gen schon bei 17,1% und bei den Kin dern im Al ter von zwei
Jah ren bei gut 36%. Bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen mit Aus -
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1 Hier und im Fol gen den wer den die Be grif fe „Kin der ta ges ein rich tung“ und „Ta ges ein rich tung“ für in sti -

tu tio nel le For men öf fent lich or ga ni sier ter Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te für Kin der bis zum

Schul ein tritt syn onym ver wen det. Für die Al ters grup pe von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt wird zu -

dem der Ter mi nus „Kin der gar ten“ be nutzt.



nah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hennah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hen
– aber dies ist oh ne hin eine sehr klei ne Grup pe – fast alle Kin der eine Ta ges ein -
rich tung. Le dig lich die Kin der im Al ter von drei Jah ren sind un ter den Kin der -
gar ten kin dern mit 79% un ter re prä sen tiert.

Al les in al lem steigt die In an spruch nah me quo te mit je dem Al ters jahr wei -
ter an und er reicht bei den Vor schul kin dern ei nen An teil von 95%. Die se Be -
fun de zur al ters spe zi fi schen In an spruch nah me zei gen zum ei nen, dass die
Kin der im Al ter von drei Jahren be zo gen auf den Be such ei nes Kin der gar tens
zwar auf ge holt ha ben mö gen, bis lang aber mit den Kin dern im Al ter von vier
und fünf Jah ren noch nicht gleich ge zo gen sind. Dies be deu tet zu gleich, dass
zu min dest für ei nen Teil der Kin der die Dau er früh kind li cher Bil dungs an ge -
bo te kür zer ist. Zum an de ren be le gen die se Zah len, dass na he zu je des Kind im 
Vor schul al ter eine Ta ges ein rich tung be sucht und die Grup pe der Kin der, die
vor der Ein schu lung nicht in den Kin der gar ten geht, sehr klein ist. Aus bil -
dungs po li ti scher Sicht be steht die He raus for de rung da rin, auch die se Fa mi -
lien zu er rei chen und zu ei ner frü hen In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs an ge bo te zu ver an las sen. 

Nach wie vor zeigt sich für die In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung
und Be treu ung so wohl bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter als auch bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein deut li cher Ef fekt zwi schen Ost-
und West deutsch land2, wenn gleich die ser Ef fekt bei den Kin dern im Kin der -
gar ten al ter deut lich we ni ger aus ge prägt ist als bei den Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren. So wer den Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ost -
deutsch land fast zwei ein halb Mal so häu fig au ßer fa mi li är be treut wie ihre Al -
ters ge nos sen in West deutsch land. Ihre In an spruch nah me quo te liegt bei 36%
ge gen über 15,4% bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in West -
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Im Al ter von
... bis un ter
... Jah ren

Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch Ta gesflegepersonen

N=

Nein Ja

  0 - 1 97,4  2,6   275

  1 - 2 82,9 17,1   281

  2 - 3 63,6 36,4   262

  3 - 4 21,0 79,0   275

  4 - 5 11,2 88,8   285

  5 - 6  4,0 96,0   298

  6 - 7  4,6 95,4   190

  7 - 8 45,3 54,7    13

  0 - 3 81,1 18,9   818

  3 - Schul ein tritt 11,3 88,7 1.061

Ins ge samt 39,6 60,4 1.879

Ta bel le 8.1: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

2 Im Rah men der hier vor ge nom me nen Aus wer tun gen wer den – an ders als im Rah men der amt li chen

Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik – die Kin der aus West-Ber lin West deutsch land und die Kin der aus

Ost-Ber lin Ost deutsch land zu ge ord net. 



deutsch land (vgl. Tab. 8.2). Von den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen 
in Ost deutsch land ca. 96% der Kin der eine Kin der ta ges ein rich tung, in West -
deutsch land liegt die ser An teil mit rund 88% knapp zehn Pro zent punk te
nied ri ger.

Schaut man sich nun fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen des Be suchs bzw.
Nicht be suchs an, so zeigt sich, dass bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren
bis zum Schul ein tritt vor al lem der Er werbs sta tus und das Bil dungs ni veau der
Mut ter aus schlag ge bend für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges -
ein rich tung sind: Von den nicht er werbs tä ti gen Müt tern be treu en im mer hin
18% ihre Kin der aus schließ lich zu Hau se bzw. ohne eine Kin der ta ges ein rich -
tung in An spruch zu neh men, bei den er werbs tä ti gen Müt tern liegt die ser An -
teil bei nur 5,4% (vgl. Tab. 8.3). Ähn li che An tei le zei gen sich bei den Kin dern 
mit nied ri ger Bil dungs her kunft. Von den Kin dern, de ren Müt ter kei nen
Schul ab schluss bzw. ei nen Haupt schul ab schluss be sit zen, be su chen 15,4%
nicht den Kin der gar ten, bei den übri gen Bil dungs ni veaus liegt die ser An teil
zwi schen ca. 7% und 11%. Da ne ben spielt nach wie vor der Mi gra tions hin -
ter grund für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung eine 
Rol le: So be su chen fast 16% der Kin der mit Mi gra tions hin ter grund – er fasst
über das Ge burts land der Mut ter – nicht den Kin der gar ten, bei den Kin dern
ohne Mi gra tions hin ter grund sind es hin ge gen rund 10%. 

Bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt scheint für
den Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung die öko no mi sche Si tua ti on der Fa -
mi lie kei ne bzw. kaum eine Rol le zu spie len. Und die ser Be fund ist an ge sichts
der all ge mein üb li chen Ein kom mens staf fe lung von El tern bei trä gen auch
plau si bel. So zeigt sich kein Un ter schied in der In an spruch nah me nach So -
zial hil fe be zug und auch ge mes sen am Haus halts ein kom men bzw. am Äqui va -
lenz ein kom men3 fin den sich kei ne bzw. nur ge ring fü gi ge Un ter schie de in der
Ein kom mens hö he. Das Haus halts ein kom men der Fa mi lien von Kin dern, die
eine Ein rich tung be su chen, liegt eben so wie das Haus halts ein kom men der Fa -
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Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch eine Tagespflegeperson

N=

Nein Ja

Un ter 3-Jäh ri ge 

Deutsch land 81,1 18,9   818

Ost deutsch land 64,0 36,0   216

West deutsch land 84,6 15,4  602

3 Jah re bis Schul ein tritt 

Deutsch land 11,3 88,7 1.061

Ost deutsch land  3,6 96,4   199

West deutsch land 12,5 87,5   862

Ta bel le 8.2: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land, Ost- und
Westdeutschland 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

3 Beim Äqui va lenz ein kom men wird das Haus halts ein kom men in Be zug zur An zahl und zum Al ter der

im Haus halt le ben den Per so nen ge setzt.



mi lien von Kin dern, die kei ne Ein rich tung be su chen, im Durch schnitt bei
rund 2.850 EUR (vgl. Tab. 8.4). Leich te Ein kom mens un ter schie de las sen
sich beim Äqui va lenz ein kom men be ob ach ten: Die ses liegt bei Fa mi lien, de -
ren Kin der nicht in den Kin der gar ten ge hen, bei rund 1.600 EUR, bei Fa mi -
lien, de ren Kin dern eine sol che Ein rich tung be su chen, bei rund 1.800 EUR.
Nach den Da ten des SOEP sind es also nicht in ers ter Li nie fi nan ziel le Grün -
de, die Müt ter bzw. El tern dazu be we gen, ihr Kind auch nach dem drit ten Le -
bens jahr noch zu Hau se zu betreuen.

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren las sen sich ähn li che Zu -
sam men hän ge be ob ach ten wie bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis
zum Schul ein tritt: Auch hier hängt die In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs- und Be treu ungs an ge bo te von der Bil dungs her kunft und dem Er -
werbs sta tus der Mut ter ab (vgl. Tab. 8.3). Zum ei nen steigt mit dem Bil -
dungs ni veau der Mut ter die In an spruch nah me quo te. Sie liegt bei Kin dern,
de ren Müt ter kei nen Schul ab schluss bzw. den Haupt schul ab schluss be sit zen,
bei le dig lich 10% und steigt dann auf 33,4% bei den Kin dern von Müt tern
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Mi gra tions hin ter grund

Bil dungs her kunft

So zial hil fe be zug

Fa mi lien form

Er werbs sta tus der Mut ter

Un ter 3-Jäh ri ge Kin der von 3 Jah ren bis
Schul ein tritt

Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung
bzw. Be treu ung

durch Ta ges pfle -
ge per son

N= Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung

N=

Nein Ja Nein Ja

Mut ter in Deutsch land ge bo ren 77,6 22,4 673  9,8 90,2   825

Mut ter nicht in Deutsch land ge bo -
ren

93,4  6,6  97 15,9 84,1   185

Ins ge samt 80,0 20,0 770 11,0 89,0 1.010

Kein Ab schluss/ Haupt schul ab -
schluss

90,3  9,7 158 15,4 84,6   262

Mitt le re Rei fe 83,2 16,8 303 10,4 89,6   403

FH-Rei fe/Ab itur 81,7 18,3 125  6,7 93,3   144

FH-/Hoch schul ab schluss 66,6 33,4 171  6,6 93,4   183

Ins ge samt 80,4 19,6 757 10,5 89,5   992

Kein Be zug von So zial hil fe 79,3 20,7 674 11,4 88,6   912

Be zug von So zial hil fe 89,9 10,1 144 11,9 88,1   149

Ins ge samt 81,1 18,9 818 11,5 88,5 1.061

Paar fa mi lie 81,3 18,7 733 11,7 88,3   903

Al lein er zie hen den fa mi lie 76,2 23,8  61  9,3 90,7   138

Ins ge samt 80,8 19,2 794 11,3 88,7 1.041

Mut ter ist nicht er werbs tä tig 89,2 10,8 550 18,0 82,0   439

Mut ter ist er werbs tä tig 54,5 45,5 232  5,3 94,7   573

Ins ge samt 80,4 19,6 782 11,0 89,0 1.012

Ta bel le 8.3: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter so wie so zio öko no mi schen und fa mi -
lien be zo ge nen Merk ma len in Deutsch land 2006 (in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



mit einem Fachhochschul- oder Hochschulabschluss an. Zum anderen besu-
chen Kinder im Alter von unter drei Jahren, deren Mütter erwerbstätig sind,
fast zur Hälfte eine Tageseinrichtung bzw. eine Tagesmutter, bei den Kindern
nichterwerbstätiger Mütter sind es hingegen lediglich 10,8%.

Außerdem schlägt sich bei den Kindern im Alter von unter drei Jahren
deutlicher als bei den Kindern im Kindergartenalter der Migrationshinter-
grund, die ökonomische Situation der Familie sowie die Familienform auf die
Inanspruchnahmequote nieder: Von den Kindern, deren Mütter nicht in
Deutschland geboren wurden, besuchen lediglich 6,6% eine Tageseinrich-
tung oder eine Tagesmutter, bei den Kindern mit Müttern deutscher Her-
kunft liegt dieser Anteil bei 22%. Allerdings gilt es bei der Interpretation die-
ses Befundes zum Migrationshintergrund zu berücksichtigten, dass die Er-
werbsbeteiligung von Müttern mit Kindern im Alter von unter drei Jahren
mit Migrationshintergrund niedriger ausfällt als bei den Müttern ohne Mi-
grationshintergrund. So sind lediglich 15% der Mütter nichtdeutscher Her-
kunft erwerbstätig, bei den Müttern deutscher Herkunft liegt dieser Anteil bei
27% und ist damit fast doppelt so hoch.

Schließlich zeigt sich sowohl beim Haushaltseinkommen als auch beim
Äquivalenzeinkommen ein Zusammenhang zur außerhäuslichen Betreuung:
Das Haushaltseinkommen von Familien, deren Kinder eine Tageseinrichtung
bzw. eine Tagesmutter besuchen, liegt rund 900 EUR über dem Haushaltsein-
kommen von Familien, die dieses Betreuungsangebot nicht nutzen und beim
Äquivalenzeinkommen beträgt diese Differenz immerhin noch rund 600
EUR. Schließlich nutzen Alleinerziehendenfamilien mit einer Inanspruch-
nahmequote von 24% ein Angebot frühkindlicher Bildung und Betreuung für
die Jüngsten häufiger als Paarfamilien, deren Anteil bei 19% liegt. Mit einer
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Unabhängige
Merkmale

Inanspruchnahme
von Kindertagesbetreuung

Mittelwert Standard-

abweichung

N=

Unter 3-Jährige

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.509,52 1.284,20 616

Ja 3.405,45 1.882,63 167

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.648,36 802,688 616

Ja 2.265,51 1.189,72 167

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 2,45 7,464 582

Ja 12,63 14,375 139

Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.884,02 1.692,78 85

Ja 2.831,07 1.412,03 932

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.595,79 835,761 85

Ja 1.840,85 891,169 932

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 3,6 8,232 81

Ja 11,79 13,518 809

Tabelle 8.4: Zusammenhang zwischen der Inanspruchnahme von Kindertagesbe-
treuung (Tageseinrichtungen und Kindertagespflege) und dem Haushaltseinkom-
men, Äquivalenzeinkommen sowie Arbeitszeitumfang der Mutter in Deutschland
2006 (Mittelwerte; Standardabweichungen)

Quelle: SOEP 2006; eigene Berechnungen; gewichtete Analyse



mul ti va ria ten Ana ly se kann nun ge prüft wer den, wel che Merk ma le auch bei
ei ner si mul ta nen Be trach tung noch eine Rol le spie len und wel ches Ge wicht
ih nen je weils zu kommt: Bei den Kin dern im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul -
ein tritt kris tal li siert sich als wich tigs ter Ein fluss fak tor für den Be such bzw.
Nicht be such das Al ter der Kin der he raus (vgl. Tab. 8.5). An zwei ter Stel le ste -
hen die Er werbs tä tig keit der Mut ter und die Bil dungs her kunft des Kin des.
Wie schon in der bi va ria ten Ana ly se, sind nicht er werbs tä ti ge Müt ter so wie
Müt ter mit ei nem ver gleichs wei se nied ri gen Bil dungs ni veau eher ‚geneigt’,
ihre Kin der zu Hau se zu be treu en, als Müt ter, die ei ner Be rufs tä tig keit nach ge -
hen oder ein ho hes Bil dungs ni veau auf wei sen. Im Ge gen satz zur bi va ria ten
Ana ly se – hier zeig te sich kein Zu sam men hang – geht je doch vom Be zug der
So zial hil fe ein ne ga ti ver Ein fluss auf den Nicht be such aus, d.h., Kin der aus Fa -
mi lien, die So zial hil fe er hal ten, be su chen eher eine Ta ges ein rich tung. 

Ei nen etwa gleich ho hen Stel len wert für den Be such bzw. Nicht be such ei -
ner Kin der ta ges ein rich tung hat das Bun des ge biet, in dem die Kin der le ben
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Un ab hän gi ge Va ria bel Stan dar di sier ter
Ef fekt-Ko ef fi zient

Kind im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul ein tritt be sucht nicht eine Kin der ta ges ein rich tung

Al ter des Kin des      1,751
-1

**

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,162 **

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,485
-1

**

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)      1,071 **

Mut ter ist er werbs tä tig (Re fe renz: Mut ter ist nicht er werbs tä tig)      1,504
-1

**

Äqui va lenz ein kom men      1,076 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)       1,34
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      1,243 **

r-Qua drat       14,0

N=        906

Kind im Al ter von 0 bis un ter 3 Jah ren be sucht eine Kin der ta ges ein rich tung oder wird von
ei ner Kin der ta ges pfle ge per son be treut

Al ter des Kin des       3,72 **

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,621
-1

**

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,512 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)       1,41 **

Wö chent li che Ar beits zeit der Mut ter      2,072 **

Äqui va lenz ein kom men      1,447 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)      1,403
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      2,362
-1

**

r-Qua drat       48,3

N=        628

Ta bel le 8.5: Ein fluss grö ßen auf die In an spruch nah me von Tages ein rich tun gen für
Kin der bzw. Kin der ta ges pfle ge in Deutsch land 2006 (Bi när lo gis ti sche Re gres si on)

**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



so wie ihr Mi gra tions hin ter grund; und die se bei den Merk ma le ste hen ge mes -
sen an der Stär ke der Ef fekt-Ko ef fi zien ten an drit ter Stel le. Dem nach be su -
chen Kin der in West deutsch land und Kin der mit Mi gra tions hin ter grund sel -
te ner den Kin der gar ten als Kin der in Ost deutsch land und Kin der ohne Mi -
gra tions hin ter grund. 

Be zo gen auf die fi nan ziel le Si tua ti on der Fa mi lie so wie die Fa mi lien form
zeigt sich zwar ein sta tis tisch hoch sig ni fi kan ter Zu sam men hang zum Nicht -
be such, die ser Ein fluss fällt je doch im Ver gleich zu den an de ren Merk ma len
kaum noch ins Ge wicht. 

Al les in al lem zeigt sich also, dass das Al ter der Kin der so wie die Er werbs tä -
tig keit und das Bil dungs ni veau der Mut ter die wich tigs ten Ein fluss grö ßen
dar stel len. Wäh rend der ers te Be fund da rauf hin deu te te, dass nach wie vor zu -
min dest für die Kin der im Al ter von drei Jahren eine Un ter ver sor gung mit
Plät zen be steht, zeigt der zwei te Be fund, dass auch die Be reit schaft der El tern,
ihre Kin der früh zei tig an früh kind li cher Bil dung parti zi pie ren zu las sen, eine
Rol le für den Be such bzw. Nicht be such spielt. Zu den ken gibt schließ lich der
Be fund, wo nach Kin der aus bil dungs fer nen Mi lie us ei nem hö he ren Ri si ko
un ter lie gen, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren: Die Wei chen
für Pro zes se der so zia len Un gleich heit im Bil dungs sys tem wer den dem nach
schon zu ei nem frü hen bio gra fi schen Zeit punkt, also be reits vor Be ginn der
Schul lauf bahn, ge stellt. Hin zu kommt, dass nach wie vor Kin der – wenn -
gleich die ser Ein fluss ge rin ger ist als etwa der der Bil dungs her kunft – mit Mi -
gra tions hin ter grund auch noch im Kin der gar ten al ter eher zu Hau se be treut
wer den. Von ei ner Pro blem ku mu la ti on ist dann aus zu ge hen, wenn meh re re
Fak to ren, z.B. bil dungs fer nes Mi lieu und Mi gra tions hin ter grund, ge mein -
sam auf tre ten und sich so wech sel sei tig verstärken. 

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ge hö ren zu den mit Ab -
stand wich tigs ten Ein fluss grö ßen das Al ter des Kin des, der Wohn ort in West-
bzw. Ost deutsch land so wie die Er werbs be tei li gung der Mut ter. Mit an de ren
Wor ten, je äl ter das Kind und je in ten si ver die Er werbs be tei li gung der Mut ter
ge mes sen an ih rer wö chent li chen Ar beits zeit, des to wahr schein li cher ist der
Be such ei ner Ein rich tung bzw. die Be treu ung durch eine Ta ges mut ter (vgl.
Tab. 8.5). Und nach wie vor neh men Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in 
Ost deutsch land ein sol ches An ge bot eher in An spruch als Kin der im Al ter von 
un ter drei Jah ren in West deutsch land. 

Eben so wie bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter er höht sich bei den Kin -
dern im Al ter von un ter drei Jah ren mit dem Bil dungs ni veau der Her kunfts fa -
mi lie die Wahr schein lich keit der In an spruch nah me ei nes früh kind li chen Be -
treu ungs- und Bil dungs an ge bots. Eine fast eben so gro ße Rol le wie die Bil -
dungs her kunft spielt der Mi gra tions hin ter grund der Kin der. Kin der, de ren
Müt ter nicht in Deutsch land ge bo ren wur den, nut zen sel te ner ein sol ches An -
ge bot als Kin der ohne Mi gra tions hin ter grund. 

Schließ lich zeigt sich bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein
Ein fluss der öko no mi schen Si tua ti on der Fa mi lie – und dies un ab hän gig von
der Er werbs be tei li gung der Mut ter – so wie ein Ein fluss der Fa mi lien form und 
des Be zugs von So zial hil fe. Mit dem Äqui va lenz ein kom men steigt die Wahr -
schein lich keit, ei nen Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung oder bei ei ner Ta -
ges mut ter in An spruch zu neh men. In ter es san ter wei se liegt der Ein fluss des
Äqui va lenz ein kom mens nur ge ring fü gig un ter dem der müt ter li chen Er -
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werbs be tei li gung. Dies könn te ein Hin weis da rauf sein, dass man sich die se
Form der Be treu ung auch ‚leis ten können’ muss. 

Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus Al lein er zie hen den fa mi lien be su -
chen eher eine Kin der ta ges ein rich tung oder wer den eher von ei ner Ta ges mut ter 
be treut als Kin der aus Paar fa mi lien. Da sich die ser Ef fekt eben falls un ab hän gig
von der Er werbs be tei li gung der Mut ter zeigt, mag hier die ‚Ent lastungs -
funktion’ die ser An ge bo te für Al lein er zie hen de eine Rol le spie len. Beim So zial -
hil fe be zug zeigt sich je doch ein ne ga ti ver Zu sam men hang zur In an spruch nah -
me früh kind li cher Bil dung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, d.h., Kin -
der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug nut zen die ses An ge bot früh kind li cher
Bil dung und Be treu ung eher nicht.

8.2 Fi nan ziel le Auf wen dun gen der El tern für die

In an spruch nah me früh kind li cher Bil dungs- und

Be treu ungs an ge bo te

Die Ana ly sen zur Höhe der El tern bei trä ge kön nen auf grund der Fall zah len
nur für die Grup pe der Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt
vor ge nom men wer den. Bis lang lie gen nur we ni ge In for ma tio nen da rü ber vor, 
wie hoch die fi nan ziel len Auf wen dun gen der El tern für den Be such ei ner Kin -
der ta ges ein rich tung ein zu schät zen sind und wie sich die se Be trä ge zu sam -
men set zen (vgl. etwa Lang 2006).4

Von den El tern bei trä gen be freit sind bun des weit 8,9% der Kin der (vgl. Tab.
8.6). Ab ge se hen da von sind die Kin der über die ver schie de nen Bei trags grup pen 
re la tiv gleich ver teilt: So fin den sich in den Grup pen „un ter 50 EUR“, „50 EUR
bis un ter 75 EUR“ und „75 EUR bis 100 EUR“ 20% bis 24% der Kin der. Ei nen
Bei trag von 100 EUR und mehr müs sen rund 27,7% der El tern auf wen den.

Bei trags be freit sind er war tungs ge mäß über pro por tio nal häu fig Kin der aus
ein kom mens schwa chen Fa mi lien so wie Kin der mit Ge schwis tern im Kin der -
gar ten al ter. So sind 24,7% der Kin der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug bei -
trags be freit und 19,3% der Kin der aus Fa mi lien mit ei nem nied ri gen Er -
werbs ein kom men von un ter 1.400 EUR im Mo nat. Auch Kin der, de ren El -
tern ei nen Bei trag von ma xi mal 50 EUR zah len, sind häu fi ger un ter den So -
zial hilfe emp fän gern/-in nen und in den nied ri ge ren Ein kom mens grup pen zu
fin den. Von den Kin dern mit ei nem Ge schwis ter im glei chen Al ter sind
14,8% bei trags frei und wei te re 24,6% zah len ei nen Bei trag von ma xi mal 50
EUR pro Mo nat. 

Die Bei trä ge va ri ie ren er war tungs ge mäß er heb lich nach der Dau er, die die
Kin der in der Ta ges ein rich tung ver brin gen, so wie da nach, ob sie dort ein Mit -
tag es sen zu sich neh men. Für ei nen Ganz tags platz be zah len 64,3% der El tern
ei nen Bei trag von mehr als 75 EUR, wäh rend 58,9% der Kin der mit ei nem
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4 Im Fra ge bo gen wer den die El tern da nach ge fragt, ob der Be such der Kin der ta ges ein rich tung kos ten -

los ist oder ob ein fes ter Be trag ge zahlt wer den muss (z.B. KITA-Ge büh ren, Kin der gar ten bei trag).

Ob wohl also nach den Ge büh ren für den Be such der Ein rich tung ge fragt wird, ist nicht aus zu schlie -

ßen, dass ein zel ne El tern auch an de re Kos ten, ins be son de re für eine Mit tags ver pfle gung, an ge ge -

ben ha ben.



Halb tags platz bei ei ner Bei trags hö he von un ter 75 EUR lie gen. Ähn lich ver hält
es sich bei den Kin dern mit und ohne Mit tag es sen in der Ein rich tung. 68,5%
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So zial hil fe be zug

Net to-Er werbs ein kom men
1

Ge schwis ter kin der (3-6 Jah re)

Ganz tags platz

Mit tags ver pfle gung

Trä ger schaft

Re gi on
2

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis un ter ... EUR

Kein
Beitrag

1 - 50 50 - 75 75 - 100 ³100 N=

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

In di vi du el le und fa mi lien be zo ge ne Merk ma le

Kein So zial hil fe be zug  6,8 19,0 23,5 20,4 30,2 801

So zial hil fe be zug 24,7 22,8 27,5 17,2  7,7  87

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

< 1.400 EUR 19,3 26,1 26,4 16,2 12,1 197

1.400 bis < 2.100 EUR  8,5 18,3 22,1 19,0 32,0 176

2.100 bis < 2.960 EUR  4,1 14,3 32,2 28,7 20,8 223

³ 2.960 EUR  3,2 12,3 22,0 11,7 50,8 198

Ins ge samt  9,8 18,6 25,7 18,7 27,3 794

Ohne Ge schwis ter  7,2 18,1 22,3 21,0 31,4 687

Mit Ge schwis ter 14,8 24,6 30,0 16,4 14,2 201

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ein rich tungs- und platz be zo ge ne Merk ma le

Kein Ganz tags platz 10,2 19,4 29,3 22,2 19,0 609

Ganz tags platz  6,3 19,4  9,9 15,1 49,2 264

Ins ge samt  9,0 19,4 23,5 20,1 28,0 873

Ohne Mit tag es sen 10,8 24,0 33,7 18,7 12,8 406

Mit Mit tag es sen  6,3 15,4 14,6 21,8 41,9 471

Ins ge samt  8,4 19,5 23,6 20,4 28,2 877

Öf fent li che Trä ger 10,2 23,4 24,3 19,1 23,1 512

Kirchl./gem.-nütz. Trä ger  7,4 13,1 24,5 22,6 32,4 320

Pri vatgewerbliche Trä ger  6,4 25,6 16,9 10,3 40,8  52

Ins ge samt  8,9 19,3 24,0 20,0 27,8 884

Re gio na le Merk ma le

Deutsch land  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ost deutsch land
2

 6,1 24,8 12,2 21,3 35,6 168

West deutsch land
2

 9,3 18,7 25,6 19,9 26,6 720

Ta bel le 8.6: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach der Höhe der El tern bei trä ge so wie
nach in di vi du el len, fa mi lien be zo ge nen, ein rich tungs be zo ge nen und re gio na len
Merk ma len in Deutsch land 2005 (in %)

1 In klu si ve kein Er werbs ein kom men.
2 Kin der aus Ost-Ber lin wer den Ost deutsch land und Kin der aus West-Ber lin West deutsch land zu ge -

wie sen.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen, ge wich te te Ana ly se



der Kin der ohne Mit tag es sen lie gen bei ei nem Bei trag von un ter 75 EUR und
63,7% der Kin der mit Mit tag es sen bei ei nem Bei trag von über 75 EUR. 

Da je doch die In an spruch nah me ei nes Ganz tags plat zes und Mit tags ver -
pfle gung mit ein an der kor re lie ren, ist eine iso lier te Be trach tung von Be treu -
ungs um fang und Mit tags ver pfle gung we nig aus sa ge kräf tig. Un ter sucht man
die Bei trags hö he nach Platz art, so be zah len 55,7% der El tern für ei nen Ganz -
tags platz mit Mit tags ver pfle gung mehr als 100 EUR (vgl. Tab. 8.7). Für ei nen 
Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung brin gen ca. 57% der El tern ei nen Bei -
trag von mehr als 75 EUR auf und für ei nen Halb tags platz ohne Mit tags ver -
pfle gung be zahlt fast ein Vier tel der El tern, die ei nen sol chen Platz in An -
spruch neh men, bis zu 50 EUR und ein wei te res Drit tel der El tern zwi schen
50 EUR und 75 EUR. 

In Mit tel wer ten aus ge drückt heißt dies: Für ei nen Ganz tags platz mit Mit -
tags ver pfle gung zah len die El tern im Durch schnitt 130 EUR, ein Halb tags -
platz mit Mit tags ver pfle gung kos tet rund 94 EUR und ein Halb tags platz
ohne Mit tags ver pfle gung etwa 74 EUR (vgl. Tab. 8.8).
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Täg li che Be treu ungs zei ten
Mit tel -
wert

Stan dard-

ab wei chung

Mi ni -
mum

Ma xi -
mum

N=

Ins ge samt  94,62 61,776  8 420 782

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung 133,42 89,777 10 420 211

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  93,68 39,656  8 300 212

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung  73,64 34,284  8 230 330

Ta bel le 8.8: Durch schnitt li che Höhe der El tern bei trä ge (nur Bei trags zah ler) für den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung nach täg li chen Be treu ungs zei ten in Deutsch -
land 2005 (Mit tel wer te; Stan dard ab wei chun gen so wie Mi ni mum- und Ma xim um -
wer te)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

Täg li che Be treu ungs zei ten

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis 
un ter ... EUR

N=

Kein
Bei trag

1 -
50

 50 -
75

 75 -
100

³100 

Ins ge samt  8,5 19,4 23,1 20,4 28,5 862

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung  5,6 18,0  4,1 16,5 55,7 228

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  7,3 12,3 23,4 27,5 29,5 233

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung 10,7 23,8 32,0 20,0 13,6 367

Ta bel le 8.7: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach täg li chen Be treu ungs zei ten und
Höhe der El tern bei trä ge in Deutsch land 2005 (in %)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



Die meis ten Kin der, de ren El tern von den Bei trä gen be freit sind, fin den
sich mit 10,2% bei öf fent li chen Trä gern. Kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger5

so wie pri vatgewerbliche Trä ger6 lie gen im Hin blick auf eine Bei trags be frei -
ung mit 6,4% bzw. 7,4% na he zu gleich auf (vgl. Tab. 8.6). Mög li cher wei se
sagt die ser Be fund je doch mehr über die So zial struk tur der Be su cher/-in nen
in den Ein rich tun gen aus als über die Höhe der Bei trä ge, die von Ein rich tun -
gen der ge nann ten Trä ger grup pen er ho ben wer den. 

Auch bei den Bei trags zah lern las sen sich Un ter schie de nach Trä ger grup -
pen be ob ach ten: Wäh rend bei den öf fent li chen Trä gern die An tei le über die
ver schie de nen Bei trags grup pen mit An tei len zwi schen 19% und 24% re la tiv
gleich ver teilt sind, va ri ie ren sie bei den kirch li chen/ge mein nüt zi gen Trä gern, 
aber vor al lem bei den pri vatgewerblichen Trä gern deut lich: Bei den kirch li -
chen/ge mein nüt zi gen Trä gern fin det sich mit ei nem An teil von 13,1% die
klein ste Grup pe von Kin dern mit ei nem Bei trag von un ter 50 EUR. Bei den
pri vatgewerblichen Trä gern ist in des sen die Spann brei te der Bei trags zah lun -
gen am höch sten: Hier sind so wohl Kin der in der nied rigs ten Bei trags grup pe
„bis zu 50 EUR“ mit ei nem An teil von 25,6% als auch Kin der in der höch sten
Bei trags grup pe von „mehr als 100 EUR“ mit ei nem An teil von 40,8% deut -
lich über re prä sen tiert. Wie weit sich in die ser Ver tei lung die So zial struk tur
der Fa mi lien wi der spie gelt, wel che das An ge bot in An spruch neh men, kann
mit tels ei ner mul ti va ria ten Ana ly se über prüft wer den, da in ei ner sol chen
Ana ly se die öko no mi sche Si tua ti on der Fa mi lie, die be kann ter ma ßen eine
Rol le bei der Be rech nung der El tern bei trä ge spielt, kon trol liert werden kann.

Be zo gen auf die Lage des Wohn or tes der Kin der in West- oder Ost deutsch -
land ers taunt zu nächst der Be fund, wo nach in Ost deutsch land hö he re Bei trä -
ge zu be zah len sind als in West deutsch land. Dies er klärt sich je doch aus dem
hö he ren An teil an Ganz tags plät zen in Ost deutsch land. So liegt hier der An teil 
der Kin der mit ei nem Ganz tags platz bei 64%, in West deutsch land hin ge gen
le dig lich bei 25%. Wäh rend also in West deutsch land der An teil der Kin der in
den Bei trags grup pen 0 - 75 EUR bei 53,6% liegt, sind es in Ost deutsch land
43,1% der Kin der. Im Ge gen zug be zah len in Ost deutsch land 56,9% ei nen
Bei trag von mehr als 75 EUR, in West deutsch land sind dies hin ge gen le dig -
lich 46,5%. Die An tei le de rer, die von den El tern bei trä gen be freit sind, un ter -
schie den sich der weil kaum. Sie lie gen in West deutsch land bei 9,3% und in
Ost deutsch land bei 6,1%.

Die Er geb nis se der bi va ria ten Ana ly se kön nen mit tels ei ner mul ti va ria ten
Ana ly se über prüft wer den. Die se bie tet den Vor teil, die ver schie de nen Merk -
ma le wie Platz art, Höhe des Er werbs ein kom mens, An zahl der Kin der im Kin -
der gar ten al ter in der Fa mi lie und de ren Ein fluss auf die Bei trags hö he nicht iso -
liert zu be trach ten, son dern in der Zu sam men schau jene Merk ma le zu iden ti fi -
zie ren, die auch noch bei Kon trol le al ler an de ren Merk ma le ei nen ei gen stän di -
gen Ein fluss auf die Bei trags hö he aus üben. Ins be son de re in ter es siert hier bei,
in wie fern sich hin ter der Bei trags hö he platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Merk -
ma le oder so zio öko no mi sche Merk ma le der Fa mi lien selbst ver ber gen. 
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5 Ge meint sind mit dem Ter mi nus „kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger“ hier und im Fol gen den ge mein -

nüt zi ge freie Trä ger ein schließ lich der ent spre chen den kirch li chen Or ga ni sa tio nen, z.B. die Wohl -

fahrts ver bän de.
6 Die se Trä ger wer den im SOEP als „pri va ten Trä gern“ be zeich net, ge meint sind al le ridngs pri vat ge -

werb li che.Im Fol gen den wird der Be griff der pri vat ge werb li chen Trä ger ver wen det.



Zu nächst ein mal zeigt sich, dass die El tern bei trä ge ent ge gen der bi va ria ten
Ana ly se in Ost deutsch land un ter Kon trol le der Be treu ungs dau er nied ri ger
sind als in West deutsch land (vgl. Tab. 8.9). Im Un ter schied dazu be stä tigt
sich je doch der ‚Trä ger-Effekt’ der bi va ria ten Ana ly se: Vor al lem kirch li -
che/ge mein nüt zi ge Trä ger, aber auch pri vat ge werb li chen Trä ger sind trotz
Kon trol le der So zial struk tur der Kin der teue rer als Ein rich tun gen in öf fent li -
cher Trä ger schaft. 

Den höch sten Ein fluss auf die Bei trags hö he hat das Er werbs ein kom men
der El tern. Je hö her die ses ist, des to hö her der El tern bei trag. An zwei ter Stel le
fol gen die platz be zo ge nen Merk ma le, also die In an spruch nah me ei nes Ganz -
tags plat zes und/oder ei nes Mit tag es sens in der Ein rich tung. Bei de Merk ma le
füh ren eben falls zu ei ner Er hö hung des El tern bei trags. 

An drit ter Stel le fol gen die re gio na le Lage des Wohn or tes in West bzw.
Ost deutsch land, die An zahl der Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter so -
wie die Trä ger schaft der Ein rich tung. Wäh rend also mit der An zahl der Kin -
der im Haus halt, die eben falls im Kin der gar ten al ter sind, die Bei trags hö he
sinkt und in Ost deutsch land die fi nan ziel le Auf wen dung für den Kin der gar -
ten, den die El tern selbst leis ten, eben falls nied ri ger ist als in Westdeutschland 
(und dies un ab hän gig vom Ein kom mens ni veau der El tern), steigt mit dem
Be such ei ner Ein rich tung in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft die
Höhe des El ter bei trags.

Al les in al lem zeigt die se Ana ly se, dass das Er werbs ein kom men der El tern
für die Be rech nung der El tern bei trä ge die grö ß te Rol le spielt und von sei nem
Stel len wert noch über den platz be zo ge nen Merk ma len wie Be treu ungs um -
fang und Mit tags ver pfle gung liegt. Das heißt, El tern mit ho hem Ein kom men
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Un ab hän gi ge Va ria blen
Stan dar di sier ter

Ko ef fi zient

Fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Er werbs ein kom men der El tern     0,389 **

Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter     -0,12 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)     0,051 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)    -0,016 **

Platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Mit Mit tag es sen (Re fe renz: Ohne Mit tag es sen)     0,259 **

Ganz tags platz (Re fe renz: Kein Ganz tags platz)     0,271 **

Kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,156 **

Pri vatgewerbliche Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,034 **

Re gio na le Ein fluss grö ßen

Bun des ge biet: Ost deutsch land (Re fe renz: West deutsch land)    -0,129 **

R-Qua drat     0,353  

N=       685  

Ta bel le 8.9: Ein fluss grö ßen auf die Höhe der El tern bei trä ge für den Be such ei ner
Kin der ta ges ein rich tung in Deutsch land 2005 (li nea re Re gres si on)1

1 Be rücks ich tigt wer den im Rah men der li nea ren Re gres si on nur die Bei trags zah ler.
**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



leis ten für ei nen Halb tags platz ei nen hö he ren Bei trag als El tern mit nied ri gem 
Ein kom men für ei nen Ganz tags platz. Dies ist eine Er klä rung da für, wa rum
sich bei der bi va ria ten Ana ly se in der höch sten Bei trags grup pe so wohl Ganz -
tags plät ze mit Mit tags ver pfle gung als auch Halb tags plät ze ohne Mit tags ver -
pfle gung fin den. 

8.3 Fa zit

Be zo gen auf die Teil ha be an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung für die
Kin der im Kin der gar ten al ter zeigt die Ana ly se des SOEP eben so wie die frü -
he ren Mi kro zen sus-Aus wer tun gen zwei Ef fek te, die für die In an spruch nah me 
bzw. Nich tin an spruch nah me re le vant sind und bil dungs po li tisch eine Rol le
spie len. Es sind dies Ef fek te der so zia len Her kunft so wie des Mi gra tions hin -
ter grun des. Kin der nied ri ger Bil dungs her kunft und Kin der mit Mi gra tions -
hin ter grund be su chen sel te ner ei nen Kin der gar ten als Kin der aus bil dungs ge -
wohn ten Mi lie us und Kin der mit deut scher Her kunft. Da bei han delt es sich
um ad di ti ve Ef fek te, d.h., weist ein Kind ei nen Mi gra tions hin ter grund auf
und be sitzt zu gleich ei nen nied ri gen So zial sta tus, be deu tet dies auch ein zu -
sätz li ches Ri si ko, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren. Gleich -
wohl bleibt bei der Kon zep ti on bil dungs po li ti scher Maß nah men zu be rück -
sich ti gen, dass es sich hier ins ge samt – an ge sichts der all ge mein ho hen Be -
suchs quo ten – um eine sehr klei ne Grup pe han delt. Eher als die Ein füh rung
ei ner all ge mei nen Kin der gar ten pflicht sind des halb Maß nah men zu emp feh -
len, mit de nen Fa mi lien vor Ort ge zielt mo ti viert wer den, ih ren Kin dern den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung zu er mög li chen. 

Et was an ders ver hält es sich bei der Teil ha be der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung: Die se ist vor al lem vom 
Al ter der Kin der, von den un ter schied li chen Be treu ungs tra di tio nen in Ost-
und West deutsch land so wie von der In ten si tät der müt ter li chen Er werbs be -
tei li gung ab hän gig. Das weist da rauf hin, dass bei Kin dern die ses Al ters aus
Sicht der Fa mi lien die Be treu ungs funk ti on im Vor der grund steht. Im Un ter -
schied hier zu hat sich der Kin der gar ten bzw. die Kin der ta ges ein rich tung für
Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt zu ei ner ‚normalen’ Sta -
ti on im Bil dungs ver lauf von Kin dern ent wi ckelt. 

Bei der Ana ly se der fi nan ziel len Auf wen dun gen von El tern für früh kind li -
che Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te zei gen sich al les in al lem er wart ba re
Er geb nis se, wo nach die Höhe der El tern bei trä ge ins be son de re vom Ein kom -
men der El tern so wie von der Platz art ab hängt. Über ra schend ist hin ge gen der 
Be fund, wo nach auch bei ei ner Kon trol le der So zial struk tur der Kin der die El -
tern bei trä ge bei Ein rich tun gen in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft
hö her aus fal len als bei Ein rich tun gen öf fent li cher oder pri vatgewerblicher
Trä ger. Im Durch schnitt muss ten die El tern im Jah re 2005 für ei nen Ganz -
tags platz 130 EUR auf brin gen, für ei nen Halb tags platz etwa 70 EUR.
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